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Vegetationseinheiten
Strandaster-Strandsimsen-Weißstraußgrasrasen, Salzschuppenmieren-Salzschwadenrasen, Salzschuppenmieren-Weißstraußgrasrasen,
Spießmelden-Salzschwaden-Weißstraußgrasrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04993

Innerhalb eines großen entwässerten intensiv genutzten Wiesenkomplexes, der sich ab Boddendeich (zwischen Ahrenshoop und Zeltplatz 
Born) in Richtung Ostsee verlaufend erstreckt, liegt in einer flachen sehr feuchten bis nassen, torfigen Senke dieses Salzwiesenbiotop. Der 
Grünlandkomplex entstand erst in den 70 er Jahren nach Eindeichung und Tockenlegung eines einst diesen Bereich einnehmenden 
Boddenausläufers (Werre).
Homogener Salzschuppenmieren-Salzschwadenrasen ist verzahnt mit Weißstraußgrasrasen, der sowohl mit Strandsimse (KGD) als auch 
Salzschuppenmiere und Salzschwaden vergesellschaftet ist (KGO).
Die Salzwiese war zum Zeitpunkt der Aufnahme gerade gemäht worden und der Standort durch tiefe Traktorspuren geschädigt.
Eine extensive Beweidung wäre langfristig für den Erhalt dieser Salzwiese am besten.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Puccinellia distans

Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Spergularia salina

Aster tripolium Schoenoplectus 
tabernaemontani


